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Halle Dienstag

Deutſches Reich
Berlin 28 März Jn der unter dem Vorſitze des Staatsmine v Boetticher geſtern abgehaltenen Plenarſitzung des

Bundesraths wurde die Mittheilung des Präſidenten des
Reihetag über den Beſchluß des Reichstags zu der Denkſchrift

n ped er dex uſſth re 1875 erlaſſenen
nleihegeſetze dem zuſtändigen u iwieſen Die nach einer Mittheilung des Kraſidenten des Reichs

tages nunmehr auch von dem Reichstag genehmigte Uebereinkunft
mit der Schweiz wegen gegenſeitiger Zulaſſung der in der Nähe
der Grenze wohnhaften Medicinalperſonen zur Ausübung der

raxis wird zur Allerhöchſten Ratifikation e t werdenDer Bericht der ZuckerEnquete Kommiſſion wurde dem Herrn

Reichskanzler vorgelegt Den Beſchlüſſen des Landesausſchuſſes
von ElſaßLothringen zu dem Geſetzentwurf für ElſaßLothringen
hetreffend die Vereinigung des Kataſters die Ausgleichung der
Grundſteuer und die gert wirſt des Kataſters ertheilte die Ver
ſammlung die Zuſtimmüng Ablehnend beſchieden wurden Eingaben
betreffend die Aufhebung des Verbots der Einfuhr von Rindvieh
aus Oeſterreich Ungarn ſowie betreffend die ausnahmsweiſe
Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Glashütten Die Verſamm
lung beſchloß der Eingabe betreffend die Wiedereinführung der
Meiſterprüfung für das e zur Zeit keine Folge zueben Die Vorſchläge des Vorſtandes des Vereins deutſcher

rrenärzte betreffend die Abänderung der Formulare für die
rhebung der Statiſtik der Krankenbewegung in den Jrren

anſtalten fanden die Zutirrng der Verſammlung Besgleh
der allgemeinen Rechnung über den Landeshaushalt von Elſaß
Lothringen für 1879/80 wurde Entlaſtung ertheilt Die in der
Veberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung
von ElſaßLothringen für 1882/83 nachgewieſenen und begründeten
Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben wurden
vorbehaltlich der bei der Prüfung der Rechnungen durch den
Rechnungshof ſich noch etwa ergebenden Erinnerungen genehmigt
Nachdem für die Berathungen im Reichstage Kommiſſarien
ewählt worden waren faßte die Sehr eereelih Beſchlußüber die geſchäftliche Behandlung zahlreicher Eingaben

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
68 Sitzung vom 29 März

Am Miniſtertiſche Dr Lucius
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Eingegangen iſt eine Interpellation des Abg Dr v Jagd
ewski ob die Regierung geſonnen iſt die Wiederaufnahmeer eingeſtellten Staatsleiſtungen auch für den Umfang der

Erzdiözeſen Gneſen und Poſen anzuordnen wenn nicht was fürBründe vorliegen welche ihre diesbezügliche ablehnende Haltung
rechtfertigen

Das Haus ſetzt die zweite era n Jagdordnung fort
8 57 beſtimmt daß Kiebitz und Möveneier nur bis zum

30 April jedes Jahres eingeſammelt werden können der
Paragraph wird unter Ablehnung der Gegenanträge an
genommen

g 58 verbietet für die Zeit vom 15 Tage bis zum Ende der
Schonzeit den Verkauf des betr Wildes ß

Die Abgg Dirichlet und Schieder beantragen hinzuzuſetzen
ſobald das Wild nicht zum Genuſſe zubereitet iſt und zumZwecke der Weiterveräußerung

Abg Weſterburg befürwortet den Antrag mit einem Hin
weiſe auf das Jntereſſe der Hausfrauen über deren Haupt ſonſt
W das Damoklesſchwert der Anklage ſchweben würde Jm

ntereſſe des weiblichen Geſchlechts bitte ich Sie ſtimmen Sie
ſo wie Sie wenn Sie nach Hauſe kommen wünſchen werden
geſtimmt zu haben Heiterkeit

Geh Rath Freytag Wenn die Frauen auch einmal nicht
wiſſen ſollten für welches Wild gerade Schonzeit beſteht ſo
werden ſie doch leicht aus der Modalität unter welcher das An
gebot des Wildes erfolgt erſehen können ob es ſich um defrau
dirtes Wild handelt oder nicht Die Frauen werden auch von
anderen Geſetzesbeſtimmungen ſo von den Zollvorſchriften be
troffen im Jntereſſe einer geeigneten Kontrolle iſt ein Verbot
wie es 8 88 ausſpricht unentbehrlich Jch bitte daher um Ab
lehnung des Antrages der eine bedenkliche Abſchwächung des
8 58 herbeiführt

8 58 wird hierauf mit dem Zuſatze ſoweit das Wild nicht zum
Genuſſe zubereitet iſt angenommen
S 62 beſtimmt Schwarzwild darf nur in geſchloſſenen Wild

gärten oder ſolchen Revieren unterhalten werden welche dergeſtalt
eingefriedigt vergattert ſind daß das Wild weder ausbrechen noch
an fremdem Grundeigenthum Schaden anrichten kann

Abg Conrad beantragt ſtatt Schwarzwild zu ſetzen

8 Geheimraths Tili
Von Otto Richard

Fortſetzung

X

m Winter wann s ſchneit
ird am wärmſten gefreit

Der Freund deſſen Aſſiſtentenſtelle bei Geheimrath Reimann
Otto interimiſtiſch übernommen en mußte wie er ſchrieb
noch längere Zeit Fa milienverhältniſſe halber zu Hauſe
bleiben Da es aber ſonſt mit dem Befinden der Mutter

eines Freundes die ſehr krank geweſen beſſer ſtand ſo freute
ich niemand mehr als Otto über dieſe Verlängerung des
nterimiſtikums Der Geheimrath ſchien damit auch nicht

r afrieden zu ſein er gewann den jungen Mediziner immerlieber und machte daraus gegen ihn und ſeine Zuherer gar
kein Hehl Auch lud er Otto mit dem vollen Einverſtändniß
einer Frau häufiger in ſeine Familie ein zu kleinen be
chränkten Abendzirkeln Da konnten ſich Otto und Lili öfter den

rechen und obgleich kein Wort die in den jungen Herzen
r einander glimmende Leidenſchaft verrieth ſie wußten wie

es mit i nen ſtand ſie waren glücklich wenn ſie zuſammen
waren und glücklich wenn ſie getrennt einander gedachtenMit dem erſten Schnee in der Ballnacht hatte ſich der
Winter eine feſte Poſition gewonnen früher als ſonſt überzog
er den Fluß zu Füßen der Stadt mit einer Eisdecke die ſchon
nach kurzer Zeit feſt genug war um die Schlittſchuhläufer aus
der Stadt zu tragen

Lili huldigte dem Eisſport mit beſonderer Vorliebe wenn
es ging begleitete die Frau Geheimrath ihr Töchterchen aufdas h e fanden e dort immer noch dere ine und
Gardedamen zu einer Promenade am Ufer oder auf der Eis

fläche ſelbſt zuſammen es gab auch galante Studenten und
andere Herren welche die älteren Damen im Schlitten

in ſrh eſne mancher e W W
vie er nd einem egoIntereſſe auf ſich nahm 88 s n Sopreß

Otto hatte obgleich er ſehr gern Schlittſchuh lief in dieſem

rn B

1 Beilage zu Nr 78 der SagleZeitung
Schwarz Roth und Damwild und ſtatt Grundeigen

thum Grundſtücken 8Abg Bohtz beantragt ſtatt unterhalten zu ſagen gehalten
Abg Conrad Jch gehe von der Anſchauung aus der

kleine wie der große Mann gleichen Rechtsanſpruch hat Nunhaben wir durch ein doride eder den großen Grundbeſitzer

in weitgehendſter Weiſe geſchützt ich verlange daß man ein
Gleiches jetzt auch den kleinen Grundbeſitzern erweiſt und das

etreten oder Verletzen ihrer Grundſtücke durch v oder
Menſchen beſtraft wird Wer ſoll aber nun den Wildſchaden
zahlen der Wildpächter Aber wenn dieſer nicht vermögend
genug iſt Dann ſteht das Geſetz auf dem Papier aber woher
erhält der Beſchädigte ſeine Entſchädigung Jch will den großen
Snden beſter keineswegs Beſchränkungen in der Zahl ihres
Wildſtandes auflegen aber man muß doch verlangen daß zur
Erhaltung dieſer Wildſtände nicht die kleinen Grundbeſitzer bei
tragen müſſen Deshalb verlangen wir daß die Eingatterungs
pflicht nicht nur für Schwarz ſondern auch auf Dam und

othwild ausgedehnt werde und wenn Sie mir ſagen das ginge
bei großen Jagdbeſtänden nicht ſo verweiſe ich Sie auf das Bei
ſpiel des Herzogs von Ujeſt und auf die fiskaliſchen Forſten Mein
Antrag beabſichtigt den Schutz des kleinen Mannes ich hoffe der
Antrag wird Annahme finden das Centrum wird ſtets zu finden
ſein wo es gilt den Schwachen zu ſchützen und von der Linken
des Hauſes darf ich wohl auch die Zuſtimmung zu meinem
Antrage erwarten Mein Antrag will prinzipiell den Wildſchaden

ten ich bitte nehmen Sie ihm an Lebhafter Beifall
inks

g Dr Grimm Wenn ich auch glaube daß die Annahme
über die Größe der Wildſchäden nicht ganz zutrifft ſo hat doch die
Kommiſſion anerkennen müſſen daß die Wildbeſchädigungen der
Landwirthſchaft großen Nachtheil bringen Wir haben in der Kommiſ
ſion dieſe Angelegenheit genau ruft Es wurde konſtatirt daß
das Schwarzwild in den weſtlichen Provinzen zu einer wahren
Kalamität angewachſen iſt daß z B bei den ſtaatlichen Jagden in
jenen Landestheilen im letzten Jahre das zur Strecke gelieferte
Schwarzwild die Zahl von 1925 Stück erreicht habe ein Beweis
wie ſehr dieſes ſchwer zu erlegende Wild r enommen
Wie ſollte nun aber die Entſchädigung für Wildſchaden geregelt
werden Jn privatrechtlicher Beziehung läßt ſich eine Entſcheidung h
hier nicht treffen Das Austreten des Wildes iſt doch nicht anders
anzuſehen als das Austreten anderer Thiere aus dem Walde
wird nun Jemand jemals für Schäden welche durch ausſchwärmende
Jnſekten angerichtet worden ſind den Waldbeſitzer verantwortlich
machen wollen Jch glaube daß ſich an den Waldbeſitzer privat
rechtlich niemals ein Anſpruch erheben läßt wegen Wildſchäden die
von austretendem Wilde angerichtet worden ſind Es iſt uns
unmöglich geweſen eine Beſtimmung zu finden welche für alle
Spezialfälle zutrifft ich würde mich freuen wenn durch Stellung
einer Preisfrage die Aufgabe gelöſt würde Wir haben uns in
dieſem 862 auf Beſtimmungen für das Schwarzwild beſchränkt
indem wir davon ausgegangen ſind daß es genügen würde die
Eingatterungspflicht für Dam und Rothwild nur in denjenigen
Landestheilen gelten zu laſſen in denen ſie bisher ſchon vorge
ſchrieben iſt wie in Kurheſſen Dieſe das partikuläre Recht
beſtimmende Vorſchrift haben wir in den 8 84a verwieſen eine
Generaliſirung dieſer Vorſchrift erſchien bei der geringen Kultur
entwicklung mancher Landſtrecken beſonders in den öſtlichen Provinzen
zu weitgehend und koſtſpielig Jch bitte Sie aus all dieſen

gen bei der Kommiſſionsvorlage ſtehen zu bleiben Beifall
rechts

Abg Frhr v Eckardſtein erklärt ſich gegen S 62 der
Kommiſſionsvorlage da das Rothwild oft größeren Schaden an
richte als das Schwarzwild

Miniſter Dr Lucius Alle Parteien ſind mit der Regierung
darin einig daß berechtigten Klagen über Wildſchäden Abhilfe
geſchaffen werden muß Die Regierung will dies durch dieſe
Vorlage erreichen Die Vorſchläge der Kommiſſion halte ich für
unpraktiſch Eine Hegung des Schwarzwildes wovon 8 62
ſpricht findet in Deutſchland gar nicht ſtatt Alles weiſt darauf
hin daß eine Abſtellung der Wildſchäden nur auf dem von
der nen Wege möglich iſt Die letztenſchneearmen Winter haben eine Verſtärkung des Schwarzwildes
infolgedeffen auch eine Zunahme der Wildſchäden herbeigeführt
Die beſte Bekämpfung liegt in einer guten Jagd in Gewährung
von Schußprämien in der Anlegung von Saubänken u drgl
Wenn ich die Zunahme der Wildſchäden auch zugebe ſo iſt die
Zahl der Klagen doch nicht ſehr groß Trotzdem ſeit Monaten
eine Zeitungsagitation in großem Umfange gegen das Geſetz be
trieben wird iſt die Zahl der Klagen nicht ſehr groß geweſen
In allen Fällen habe ich ſoweit königliche Forſten z prache
kommen das Erforderliche verfügt und für die Abſtellung der
Wildſchäden in königlichen Forſten kann ich Garantie übernehmen
Aber für die Privatforſten mußte bie Regierung verſchärfte Be
ſtimmungen treffen und das Herrenhaus hat dies mit vollem
Verſtändniß anerkannt Von dem abſoluten Verbot des Haltens
von Schwarzwild kann ich praktiſche Erfolge mir nicht verſprechen
ich bitte Sie daher die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen

Jahre nur wenig Zeit dazu er nahm ſein neues Amt ſehr
ernſt und ſuchte durch fleißiges Arbeiten in dem phyſiologiſchen
Inſtitut die vielfachen Lücken in ſeinen Kenntniſſen auszufüllen
Doch dann und wann e ſich ein freies Stündchen am
Nachmittag und dann hatte er auch ſaſt immer das Glück
Lili begrüßen und begleiten zu können

Auf der Eisbahn wird die ſonſt gewahrte Förmlichkeit nicht
ſo ſtrenge eingehalten ähnlich wie auf dem Ball finden ſich
die Paare laufen men Hand in Hand oder mit kreuz
weiſe verſchränkten Armen Bisweilen finden ſich auch mehrere
Paare ganze Geſellſchaften zu einem Contretanz oder einem
Cotillon zuſammen

Für den Sonntag hatte man eine Schlittſchuhpartie den
Fluß hinunter bis zum nächſten Dorf verabredet ein vorüber
gehendes Thauwetter hatte nämlich den Schnee weggeſchwemmt
und eine ſpiegelglatte Eisfläche geſchaffen ſodaß keine Hinder
niſſe der Fahrt im Wege ſtanden Auch Lili hatte von der
Mutter die Erlaubniß erhalten mit einer älteren Freundin
ſich der Partie anſchließen zu dürfen Lili wußte ja ganz gut
daß Otto mitfuhr er hatte am Sonntag nichts zu thun An

Werktagen vermißte ſie ihn oft ſchmerzlich genug wenn
ſie es ſich auch nicht recht eingeſtehen wollte Es gab ja
genug Herren auf dem Eis die ſich der hübſchen Blondine
angenehm zu machen ſuchten aber Lili war gegen alle gleich
freundlich und auch gleich kühl ſobald einer über die Grenzen
ewöhnlicher Courtoiſie hinauszugehen verſuchte Nur gegen
tto konnte ſie zutraulicher ſein es war ihr immer als

hätte ſie ein Unrecht gegen ihn gut zu machen ihm etwas abubitten Und dann nd ſie auch ein hl als hätte
e Otto ſchon lange gekannt als hätte ſie ihm gar nichts zu

verſchweigen und könnte alles alles zu ihm plaudern dochihm p
alles gerade nicht das eine das ſie ihm nicht ſagte hatteſie àgentuch ja h ſeueſ noch nicht ein S s tto

ger es gerade ſo ſeine Augen ſuchten immer nur das

orgengold und wenn er es leuchten ſah dann ging ihm
das Herz auf und es zog ihn unwi üch hin zu ihr die
ja längſt auf ihn gewartet hatte

Als am Sonntag mittag die kleine Eiskargwane in den
verſchiedenſten Schlangenwindungen über die blanke Eisfläche
dahin flog gab es für die beiden allerdings wenig Gelegenheit

1 April 1884
Abg v Kroſigk erklärt ſich 4 den Antrag des AbgConrad da durch die Annahme deſ el das Roth und Dam

wild überhaupt vernichtet werden würde
Abg Dr Köhler rig Die Wildſchäden in Heſſen und

Hannover hat man hier als nicht ſehr bedeutend bezeichnet um
ſo mehr Grund alſo die Beſtimmungen welche in dieſer Beziehung
für Hannover und Heſſen gelten auch auf die anderen Provauszudehen Sehr ri ügh Ganz 77 kann der Wildſch
War nicht aber immerhin kann doch Abhilfe geJaffen werden

ir werden ich glaube für meine Partei ſagen zu können faſt ein
ſtimmig für den Antrag Conrad ſtimmen da uns andere Garantien
in Bezug auf Entſchädigung nicht gegeben worden ſind Falls das
noch en ſollte können wir in der dritten Leſung den
Conrad ſchen Antrag wieder fallen laſſen Wenn das Geſetz
abgelehnt wird iſt es nicht unſere Schuld ſondern die der Rechten
und wir in Hamnover behalten wenn dies Geſetz abgelehnt wird
noch immer unſere jetzigen Beſtimmungen Das aber was die
Kommiſſion uns bietet genügt abſolut nicht Wir ſtimmen jetzt
alſo für den Antrag Conrad da die Rechte uns in n auf
Wildentſchädigung gar nicht entgegenkommen iſt Beifall links

Abg v Rauchhaupt atte geglaubt die Stellung meiner
Partei ſei eine derartige daß ſie vor den agitatoriſchen Vor
würfen des Abg Conrad ſicher ſein ſollte Unruhe links Wir
wollen den Schutz des kleinen Mannes ſo gut wie Sie Ge
lächter links Rufe rechts Noch beſſer Ja wohl ja wohl
Wir wollen deshalb den heutigen Zuſtand abſchaffen wir meinen
es wirklich ehrlich große Unruhe links aber Sie ſtellen über
ſpannte Forderungen und damit erreicht man nichts Das mag e
agitatoriſch ganz wirkſam ſein für die Reichstagswahlen gro
Unruhe links Die konſervative Partei hat ſich gegen die Re

erklärt weil ſie in der Kommiſſionsvorlage eine
erbeſſerung ſieht Wenn Abg Köhler zugiebt der bisherige
uſtand reicht nicht aus ſo mag er doch dafür ſorgen daß das
eſſere Annahme finde aber nicht den Bogen ſo ſtraff ſpannen

Der Antrag des Abg Conrad legt den Großgrundbeſitzern im
Oſten der Monarchie ſehr große Laſten auf er rottet das Roth
wild dort völlig aus Beiſall rechts

Abg Weſterburg Jch wundere m nicht daß die keines
wegs agitatoriſche Rede des Abg Conrad drüben nicht gefallen
at denn ſie ſprach die Wahrheit und dieſe iſt nicht immer an

genehm Gelächter rechts Der Bauer muß geſchützt werden
das iſt nicht nur eine Frage des Rechts denn es iſt r keine
Frage mehr es iſt Sache des Anſtandes Vergeſſen Sie nicht
was Abg Reichenſperger in der erſten Berathung geſagt hat
vergeſſen Sie nicht die Lehren der Vergangenheit Daß dieſe
Angelegenheit in den bäuerlichen Kreiſen und darüber hinaus
Aufregung hervorgerufen hat wundert wohl niemand außer den
r Miniſter Heiterkeit links Die Vorlage der Kommiſſion
iſt beſſer als die der Regierung aber brauchbar wird ſie erſt
durch den Zuſatz des Abg Conrad
Miniſter Dr Lucius Jch habe geſagt trotzdem eine künſt

liche Agitation erzeugt wurden iſt und trotzdem in großen
und kleinen Blättern die Frage beſprochen worden iſt keine
Aufregung in der Bevölkerung bemerkbar das iſt doch
P n Gegentheil von dem was der Vorredner mir in den

und legt
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Abg Conrad ändert ſeinen Antrag dahin daß hinter dem

Worte unterhalten eingeſchoben werden ſoll gehegtſ
Der Antrag Conrad wird hierauf in namentlicher Abſtim

mung mit 160 gegen 148 Stimmen angenommen Dagegen
ſtimmen die Konſervativen die Freikonſervativen und vom Centrum
die Abgg Prinz Arenberg Graf Nayhauß Cormans Graf
v Schmieſing Kerßenbrock Heiterkeit erregt die Abſtimmung der
Abgg d Auguſt Reichenſperger Köln ſtimmt
mit nein Peter Reichenſperger Olpe mit ja
bgetch Intrag des Abg Schmieder 8 54 jetzt zu ändern wird

abgelehntAbg Büchtemann Nachdem der Antrag Conrad angenommen

iſt ſind ſo große Veränderungen in den einzelnen Paragraphenvorzunehmen daß wir dieſe im einzelnen jetzt gar nicht über en

können Jch beantrage daher die Vorlage zur Umarbeitung in
die Kommiſſion zurückzuweiſen
n Freiherr von SchorlemerAlſt ſchließt ſich dieſem

ntrage an
Abg Rintelen Eine Verweiſung an die Kommiſſion erſcheint

mir überflüſſig die Aenderungen die durch Annahme des Antrages
des Abg Conrad nöthig werden ſind nur gering

Abg v Rauchhaupt Die Herren die für den Antrag Conrad
ſich entſchieden haben hätten ſich doch klar ſein müſſen welche
Konſequenzen dieſer Beſchluß haben werde Wenn die Vorlage
jetzt an die Kommiſſion zurückverwieſen wird ſo zeigt ſich die
Abſicht welche man mit dem Antrage ei entlich gehabt hat das
Geſetz zu Fall zu bringen Lebhafter Widerſpruch
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Herr v Rauchhaupt et

nicht das Recht uns Unklarheit vorzuwerſen Wir ſind uns völlig
klar wenn das ihm nicht klar iſt iſt es ſeine Schuld

Abg Dr Windthorſt Niemand hat das Recht uns eine

um ungeſtörten Plaudern denn es wurden unterwegs allerhen Cotillontouren improviſirt welche einen fortwährenden

Wechſel der Paare und der einzelnen Läufer und Läuferinnen
zur Folge hatten

Als man an der Brücke ankam die von dem Dorf das zum
re des Ausfluges erkoren war nach dem andern Ufer
inüberführt wurden die Schlittſchuhe abgeſchnallt und man

zog in das Gaſthaus in dem ſchon vorher der Kaffee für die
Geſellſchaft beſtellt war Die Nachmittage waren ſchon kurz
und man konnte nicht lange bleiben da die jungen Damen
meiſtens ſtrenge Ordre von den Müttern hatten vor ein
brechender Dunkelheit zu Hauſe zu ſein Man hatte ſich mit
den verſchiedenen Tanzdivertiſſements ſo wie ſo zu lange Jdem Hinweg aufgehalten auf der Rückfahrt Luhte man

alles ſein laſſen
Das letzte Paar das mit dem Anſchnallen a wurde

waren Lili und Otto denn Otto hatte ſich allzu ſorgſame
M en den niedlichen Füßchen ſeiner Begleiterin die
blanken Eiſen kunſtgerecht anzupaſſen Es war ihnen
auch beiden recht daß kein Paar mehr hinter ihnen zu
blieb Die Arme in einander er hielt Otto die eine

Lili s e der Bruſt die andere hatte ihm Lili im
gereicht it er auch wärmen ſollteDie Trauben ſrüut Lili ſind nun alle erfroren und

zuſammengeſchrumpft die Sie an dem Morgen nicht
mir e gen der Herr Ritter nicht herab

Warum r Herr Ritter ni mmSie waren ja ihm in Gnaden g Knonnnen
u Wege eigentlich damals t böſe Fräulein Lili

War j nen denn vorher gut Jhnen überhaupte n e ſichtlich nie
Aber ſagenwieder in den arten getommen S e e

ich mir für Gedanken gemacht habe Veiun ein
Kammerkätzchen ſein aber ich habe einen

n gehabt wenn ſie jeden Morgen in den Gaxten

Sieind We on Sie tut du bie ene de d Vett
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Sehen Sie Fräulein Lili Kein Sattler könnte bm e en önnte beſſer
beirachten

machen wie es Abg v Rauchhaupt hier gethanu le ag für Wehr allem um die St igy frage
ich beantrage daher die Berathung über die 88 622 71 vorläufig

l des Antrages Büchtemann beſchließt das Hausn eng des Abg e Wert und ſetzt z Diskuſſion
le ieurt Der an Grundſtücken und deren Erzeugniſſen

Elch Roth Dam e oder Schwarzwild oder durch
ſanen angerichtete Schaden iſt jedem Nutzungsberechtigten zu

ichtet hierzu ſind 1 für alle in einem gemeinſchaftlichenJa e Grundſtücke der Jagdpächter 2 für die
angepg teten Grundſtücke der Anpachtende

ehrere Erſabrſlichtige e Ter alle und alle für einen
ter ſich haften ſie zu gleichen Theilen Sin Leeee ntragt hinter Schwarzwild einzuſchalten

durch Haſena An einem Bedürfniſſe Entſchädigungen
zu bieten kann wohl nicht gezweifelt werden und wenn man ein

wirft daß nicht in allen Landestheilen dies Bedürfniß vorhanden
iſt ſo iſt doch zu bedenken daß für jene Landestheile das Geſetz
dann ja auch keinen Einfluß ausüben will Das natürlichſte
Dtel gegen die ſchädigenden Thiere ſich zu ſchützen iſt die

ödtung Dieles natürliche Recht wird dem Geſchädigten beſtritten
durch das Jagdrecht und die Schonzeit zwei Jnſtitutionen die
nur dem Jntereſſe dem materiellen oder dem Vergnügungs
Intereſſe der Großgrundbeſitzer dienen Die Beſtimmung daß
die Entſchädigung von dem Jagdpächter zu zahlen iſt beeinflußtdie Höhe der Pacht trifft ado in letzter Reihe die kleinen Grund
beſitzer ſelbſt eshalb beantragen wir bei einem ſpäteren

ragraphen den zur Entſchädigung heranzuziehen in deſſend das betreffende Wild ſeinen Standort hat Bei einer
günſtigen Geſtaltung der Entſchädigungsbeſtimmung werden wir
in dritter Leſung auf den Antrag Conrad verzichten können Manwirft ein daß die Re redrſcht deſſen der das Standrecht des
Wildes hat leicht zu Prozeſſen führen kann Die Klage ſoll aberder Wildpächter anſtellen die Entſcheidung ſollen Sachverſtändige

haben langwierige Prozeſſe werden von einigen wenigen Fällen
abgeſehen vermieden werden können Jch glaube die Rechte
wird unſeren Vorſchlägen ſehr gut folgen können hier könnenSie zeigen daß Sie die niereſen des armen Mannes ſchützen

wollen auch wenn es Jhren Jntereſſen widerſpricht Jn den
meiſten Fällen aber iſt es der Fiskus der die Entſchädigung zu
zahlen hat ich kann alſo nicht glauben daß die Regierung hier
ein Veto ausſprechen wird Beifall links
zib5 v Oertzen Jüterbogk Wir verfechten das Jntereſſe

des kleinen Mannes ebenſo warm wie der Vorredner aber
wir können ſeinen Wegen nicht folgen Wir glauben daß der
ger der das Vergnügen von der i hat auch die Ent
chädigung zahlen ſoll alſo der Jagdpächter Uebrigens haben

doch die Gemeinden durch die Jagdverpachtung wenn in ihrem
Gebiete Schwarzwild ſich befindet große pekuniäre Vortheile die
den Wildſchaden oft überbieten Der Vorzug daß der benachbarte
Waldbeſitzer die Entſchädigung zu zahlen hat ſcheint mir eine
Benachtheiligung des Waldbeſißers zu Gunſten des Jagdpächters
außerdem aber iſt es doch ſehr zweifelhaft ob ſich die Regreß
pflichtigkeit immer feſtſtellen laſſen wird Wir glauben daher
daß dieſe Beſtimmung für den kleinen Mann nur ein Danger

ſein wird Wenn Sie uns beweiſen können daß Jhre
nträge praktiſch durchführbar ſind ſo werden wir dafür ſtimmen

Jn zwiſchen aber halten wir an der Kommiſſionsvorlage feſt
Abg v Riſſelmann Für mich wird das Geſetz unannehm

bar wenn Sie von Jagdbezirk zu Jagdbezirk die Regreß
pflichtigkeit der Waldbeſitzer fortſetzen Die et aus Hannover
haben uns in der Kommiſſion geſagt daß ſich dieſe Regreß
pflichtigkeit ſehr ſchwer nachweiſen laſſe Deshalb warne ich vor
dieſer Beſtimmung Jch bin durchaus für Entſchädigung bei
Wildſchäden aber nicht in der vorgeſchlagenen Weiſe die das
Geſetz zu Fall bringen müßte Und das wäre bedauerlich da
es dann bei den bisherigen nicht ausreichenden Beſtimmungen
bleiben müßte Aber auch der Vorſchlag der Kommiſſion ge
fährdet den Frieden und führt zu Prozeſſen und Weiterungen
während jetzt Friede herrſcht und mit Rückſicht auf die Wild
ſchäden die Jagd hoch verpachtet wird die Gemeinden ſomit ein
gutes Geſchäft machen fällt nach Annahme der Kommiſſions

er Namen annt hättee d die er n n hat erkun z und habe eſapren

en

Jch habe mich nun in zwei

daß das auslretende Wild aus Ruſſiſch Polen kommt daß die
Entſchädigungen meiſt in Branntwein beſtehen c Heiterkeitrechts Von den großen Grpndbeſihern in Oberſchleſien von
denen Abg Conrad Prag wird das Wild in ausreichender Ein
gatterung gehalten Der Vorſchlag des Abg Enneccerus iſt
ünannehmbar bewilligen Sie den Antrag der Kommiſſion

Abg Götting Ein Unterſchied zwiſchen einem angepachteten
Jagdrecht und einem Realrecht le doch keineswegs Wenn
die Juriſten Mittermayr und Eichhorn gen nrt worden ſind
muß ich bitten laſſen Sie doch die Todten ruhen Was wiſſen
dieſe alten Juriſten denn von unſeren er Wo iſtdenn jetzt bei den Unfallverſicherungen die culpa geblieben Sehr
richtig Das Geſetz treibt Thierſchutz auf Koſten der Menſchen
Gegen menſchliche Angreifer können wir uns wehren gegen an
greifende Thiere iſt uns das nicht geſtattet dann müſſen wir
uns doch aber wenigſtens an die Beſitzer dieſer Thiere halten
Die Noblesse oblige hat einen ſchönen Sinn und die Jagd iſt
eine noble Paſſion aber ich müßte mein Franzöſiſch vergeſſen
haben wenn ich es überſetzen ſollte ich kann meine Wildſäue auf
dem Acker des kleinen Nachbars ſich ſättigen laſſen ohne
etwas zu zahlen Jch erſuche Sie meinen Antrag anzunehmen
wonach wenn der Jagdpächter zahlungsunfähig iſt die Grund
beſitzer des Jagöbezirkes zahlen müſſen und dem 8 71afolgenden Zuſatz geben Die Grundbeſitzer eines gemeinſchaftlichen

agdbezirkes haften nach Verhältniß der betheiligten
lächen Sie werden in dem Erſatzverſahren durch den Ge

meinde Vorſteher vertreten
Abg Weſterburg Jn der erſten Berathung hieß es von

vielen Seiten ohne Entſchädigung kein Jagdgeſetz Die Kom
miſſionsvorlage bietet zwar wenig in dieſer Hinſicht ſoll aber nun
doch noch hier beſtritten werden Wenn der Herr Regierungs
kommiſſar glaubt daß rechtliche Gründe für eine Entſchädigung
nicht vorhanden n ſo iſt er doch wohl hinter dem Standpunkte
der juriſtiſchen Wiſſenſchaft der Gegenwart etwas zurückgeblieben
Aber auch wenn eine juriſtiſche Konſtruktion für Entſchädigungen
nicht vorhanden wäre ſo muß eben das Geſetz erſt recht eintreten
Auch in Bezug auf das literariſche Eigenthum meinte man immer
es ließe ſich juriſtiſch nicht konſtruiren und t wachſen die
juriſtiſchen Konſtruktionen wie Pilze aus der Erde Wenn eine
Lokomotive im Fahren durch ihre Funken Häuſer in Brand ſetzt
ſo iſt Entſchädigung zu zahlen das iſt billig und recht und
deshalb verlangen wir die Entſchädigungen auch bei Wildſchäden
Jch bitte Sie den Grundſatz anzunehmen daß von Nachbar zu
Nachbar Entſchädigung geleiſtet werde

Abg Köhler Jch möchte doch den Abg v Keſſelmann er
ſuchen mir die Namen der Hannoveraner zu nennen auf welche
er ſich bezogen hat ich wenigſtens habe niemand unter den
Hannoveranern hier im Hauſe gefunden die die von Herrn
v Riſſelmann erwähnten Aenßerungen gethan

Miniſter Dr Lucius Es iſt etwas anderes einen beſtehenden
Zuſtand zu erhalten oder einen neuen zu ſchaffen Wir haben
den Zuſtand in Hannover und Kurheſſen aufrecht erhalten nicht
weil wir ihn für vorzüglich halten ſondern weil er ſeit Dezennien
beſteht Den Wildſchäden kann Abhilfe geſchaffen werden durch
verſtärkte polizeiliche Vorſchriften daran hält die Regierung
feſt Jch kann Sie nur bitten die Regierungsvorlage wieder
herzuſtellen keineswegs aber über die Kommiſſionsbeſchlüſſe
hinauszugehen Die Regierungsvorlage gewährt genügende
Garantien ich empfehle Jhnen dringend die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Nach den Erklärungen des Regierungs
kommiſſars mußte ich mir ſagen wenn das das letzte Wort der

iſt können wir aufhören zu debattiren denn das
Geſetz muß dann fallen Vorſichtiger hat ſich ſoeben der Herr
Miniſter ausgeſprochen wenn er den Grundſatz der Kommiſſion
annimmt dann weiß ich nicht weshalb er dem Antrage der
Linken nicht zuſtimmt Welches ſind alſo die tiefer liegenden
Gründe Es ſind der Forſt und die damit verbundenen Jntereſſen
die vor Regreßpflichtigkeit geſichert ſein wollen Der Satz Der
Jagdpächter kann gegen die Forſtbeſitzer klagen zwingt die Forſt
inhaber zu richtigem Abſchluß die beſte Polizei iſt immer der
Gedanke Du mußt bezahlen Sehr richtig links Der Hin
weis des Abg v Riſſelmann auf Hannover rührt mich nicht ich
weiß wohl daß auch dort noch mehr Schutz für die Jagd ge

vorlage all dieſes fort Jch bitte daher um Annahme der wünſcht wird Der Miniſter glaubt daß die Uebertragung der
Regierungsvorlage

Miniſterialdirektor Michelly Die Regiernngsvorlage geht von der
Anſicht aus daß civilrechtlich nur derjenige zu Entſchädigungen ver
pflichtet iſt der die Schuld an den Schäden trä
bei Wildſchäden nicht zu
Regierungsvorlage recht

tDie juriſtiſche Wiſſenſchaft giebt der wird das Geſe

Mittermayr und Eichhorn führen aus ernſtlich das Geſetz will muß für die Entſchädigungen ſtimmen

S Beſtimmungen auf die ganze Monarchie allerlei
chreckliche Uebelſtände herbeiführen würde ich habe durch die

Einführung dieſer Beſtimmungen in Hannover nichts von derlei
Dies trifft Uebelſtänden bemerkt Ohne Gewährung von Entſchädigungen

keine Annahme finden können wer alſo

daß der Wildbeſitzer zur Entſchädigung nur verpflichtet iſt wenn Beifall
er den Wildſchaden durch Hegung zu großer Wildbeſtände herbei

eführt hat Durch die Kommiſſionsvorlage werden nur chikanöſe
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Der Antrag des Abg Goetting wird hierauf gegendie Stimmen

rozeſſe herbeigeführt die überall verſtimmen werden Jch bitte der Konſervativen angenommen
Sie daher die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen

Abg Strutz Abg Weſterburg hätte wohl nicht nöthig ge
habt uns darauf aufmerkſam zu machen daß die Entſchädigung
eine Sache des Anſtandes wäre Jn der Kommiſſion ſind vier
fache Klagens ſeitens des Abg Conrad vorgebracht worden ohne

a Zorn haben Sie hätten ihr ja die Trauben zuwerfen
önnen

Nicht wahr es hat Jhnen jemand geſagt daß ich rechtſchlimm bin Fräulein Lili Ein recht böſer Menſch vor dem

man ſich fürchten muß
Das gerade nicht Aber ein bischen leichtſinnig ſind Sie

doch genekeg ſo ein Heiſaſa, wie die Mama
Aha Die Mama Nun ſo ein Heiſaſa kann auch

wieder ganz gut werden wenn man ihn nur zu behandeln
weiß e haben wohl noch Angſt vor dem Heiſaſa

Dann würde ich wohl ſchwerlich ſo allein mit ihm in die
Dunkelheit hineinlaufen

on voraus ſind Und dort geht ſchon der Mond in die

Abg v d Brelie beantragt folgenden S 71 aa
Für den Wildſchaden auf Grundflächen auf denen nach 87

die Jagd ruht haften ſolidariſch die Pächter des anliegenden
Jagdbezirkes und wenn ſolcher nicht verpachtet iſt die Jagd
berechtigten deſſelben

raſch aufheben doch ſchon hatte Otto eine welke Roſe die auf
das Eis gefallen aufgehoben

Kennen Sie die Roſe Fräulein Lili
Lili gab keine Antwort es überlief ſie heiß

Jch habe ſie ſeit dem Morgen als mein theuerſtes Kleinod
aufbewahrt

In der Brieftaſche Wo ſie jeder ſehen konnte wie ich
jetzt Sie haben wohl auch jedem der ſie ſah erzählt von
wem ſie iſt

Lili Die Roſe lag feſt hinter dem Rahmen der
meiner Mutter Bild umfaßt ich weiß nicht wie ſie heraus

Sehen Sie nur wie weit die anderen fallen konnte
Lili ſchwieg Sie ſchämte ſich daß ſie einen ſolchen Verdacht

he Schauen Sie nur hin wie ſchön Aber bitte Herr ausgeſprochen
etz wir müſſen etwas raſcher laufen Ach

r ger Otto ſeine Gefährtin feſt in den Armen ge
So wie das Bild meiner Mutter nicht für jeden da iſt

noch viel weniger die erſte Gabe aus Jhrer Hand die Roſe
lter wäre rücklings übergeſchlagen Der eine ihrer die ich tauſendmal geküßt wenn ich traurig oder voll ſeligerShnth uhe fuhr klirrend über das Eis hin der Riemen Hoffnung Ihrer gedachte allein auf meinem kleinen Zimmer

frt tenfehgt der

Mädchen

war geplatzt und der Stachel hatte nicht mehr aus deſſen Fenſter ich zuerſt das Morgengold leuchten ſahu Lili Da es einmal ſo gekommen daß das Herz
erſte Schrecken vorüber führte Otto das humpelnde nicht mehr ſchweigen kann was es ſo lange ſtillſelig in ſich
an s Ufer wo ein quer überliegender Weiden e ſo will ich auch jetzt offen um mein Glück werben

ſtamm in das Waſſer eingefroren war Lili ließ ſich darauf Lilt willſt Du dem Heiſaſa ein klein wenig gut ſein feſt und
nieder und Otto holte den Schlittſchuh Er nahm ſein Hals treu zu ihm halten daß er nie wieder ſchlimm und leicht
tuch breitete es aus und ließ ſich vor Lili auf die Knie ſinnig wird

Das wird raſch reparirt ſein, ſagte er Als ein rich
lus Jhres Herrn Papa habe ich einiges Handwerks

zeug in der Brieftaſche wenn ich es zu einem regelrechten
chirurgiſchen Beſteck auch noch nicht gebracht habe

Er holte ſtarke Seide und eine Nadel aus der Brieftaſche
die er Lili auf den Schooß legte

Ohne etwas zu denken nahm Lili die offene Taſche in die

Lili beugte zu ihm nieder um die Muſterarbeit zuDe fa etwas aus der Brieftaſche Lili wollte ts

Was ſollte die kleine Lili machen Es war ihr ſo ängſtlich
ums v und doch fühlte ſie ſich ſo glücklich ſo unendlich
ſelig ie wußte wirklich nicht wie es kam daß ſie plötzlichſo feſt und innig angeſchmiegt an Otto s Bruſt ruhte Die

Gluth ſeiner Küſſe durchſchauerte ſie ſo wonnevoll daß ſie
Erde und Himmel Vater und Mutter vergaß

Du biſt mir alſo wirklich gut Du willſt mich lieb
aben mein Morgengold meine kleine herzige Lili
üſterte Otto

Ach Otto Jch hatte Dich lieb von Anfang an
Noch einmal ſchloß Otto das bebende zitternde Mädchen

feſter in die Arme

Um Gotteswillen Otto Wir müſſen eilen Was wird
die Mama denken Die andern ſind längſt zu Hauſe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Abg v Cuny begründet dieſen Antrag
Abg v Rauchhaupt tritt dem Vprredner entgegen und nennt

die Begründung des Antrages einen Nonſens ß
Abg v Cuny Jch will nicht mit dem Vorredner über den

Ausdruck Nonſens rechten Aber was ich verlange ſteht bereits
im hannöverſchen Geſetze

Abg v Rauchhaupt Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß auch
das hannöerſche Geſetz Nonſens enthält

Abg Dr Windthorſt Jch will über die letzte Aeußerung
mich beruhigen wenn der Redner mir zugiebt daß auch in
preußiſchen Geſetzen Nonſens vorhanden iſt Heiterkeit

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung Jnter

pellation des Abg Dr v Jagdzewski Jagdordnung
Schluß 48 Uhr

Aſtronomiſche Erſcheinungen im April 1884
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Mit der zunehmenden Höhe der Sonne welche bewirkt daß
der Punkt des Aufganges derſelben nach Nordoſten und der Punkt
des Unterganges nach Nordweſten rückt verlängern ſich auch die
Tage ſodaß Mitte April die Sonne bereits 13 Stunden über
unſerm Geſichtskreiſe verweilt der erſte Lichtſchimmer am Oſt
himmel dagegen erſcheint zu derſelben Zeit ſchon früh um 3 Uhr
r v Spur der Dämmerung verſchwindet abends erſt um

r

Der Wechſel der Lichtgeſtalten des Mondes geht folgender
maßen vor ſig das erſte Viertel tritt ein am 2 nachts 10 Uhr
5 Min der Vollmond am 10 mittags 12 Uhr 32 Min das letzte
Viertel am 18 nachmittags 4 Uhr 43 Min der Neumond am
25 nachmittags 3 Uhr 46 Min Jn Erdferne befindet ſich der
Mond am 13 abends 8 Uhr Abſtand 54 670 Meilen in Erd
nähe am 26 vormittags 10 Uhr Abſtand 48,270 Meilen

Eine am 10 April ſich ereignende totale Mondfinſterniß
welche von vormittags 108 Uhr bis nachmittags 2 Uhr dauert
iſt im weſtlichen Amerika in Auſtralien und der öſtlichen Hälfte
Aſiens ſichtbar bei der am 25 April eintretenden partiellen
Sonnenfinſterniß werden nur die Südſpitzen von Amerika
und Afrika betroffen die Dauer der Erſcheinung auf der Erde
überhaupt iſt von nachmittags 18 Uhr bis nach 5 Uhr
t 4 a ne großen Planeten ſind dieſen Monat ſämmt
ich ſichtbar
Merkur iſt im letzten Drittel des Abril abends am Nordweſt

himmel aufzufinden wo er Ende April gegen 9 Uhr am
Horizonte verſchwindet Es iſt daher möglich denſelben ungefähr

Stunde lang zu ſehen vorausgeſetzt daß die Luft nahe am
Horizonte genügend klar iſt Jn größter öſtlicher Ausweichung
von der Sonne ſteht Merkur am 25

Unter ſehr günſtigen Verhältniſſen der Sichtbarkeit befindet ſich
Venus welche als Abendſtern Ende des Monats faſt die ganze
erſte Hälfte der Nacht zu ſehen iſt da ſie erſt nach 118 Uhr
untergeht Venus nähert ſich der Erde noch fortwährend und
obgleich ihr beleuchteter Theil immer kleiner wird Ende April
erſcheint ſie im Fernrohre nur zur Hälfte erleuchtet wächſt für
uns der ſcheinbare Durchmeſſer der Scheibe und das Licht wird
mit der Annäherung an die Erde ſo bedeutend daß es möglich
wird den Planeten am Tage ſelbſt bei hohem Sonnenſtande mit
bloßen Augen ſehen zu können

Marzs welcher rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Krebs
hat entfernt ſich wieder von uns und ſein Glanz wird nach und
nach ſchwächer hat jedoch gegenwärtig noch den eines Sternes
1 Größe Anfang des Monats erreicht er ſeinen höchſten Stand
am Südhimmel abends gegen 7 Uhr ſeine Untergangszeiten
liegen zwiſchen früh 4 Uhr und 2 Uhr Mars iſt leicht aufindem wenn man von dem mit ihm auf gleicher Linie ſtehenden

Jupiter etwas nach links geht
Jupiter ſteht ebenfalls im Sternbilde des Krebs und hat

rechtläufige Bewegung welche jedoch ſo langſam vor ſich geht
daß er in der erſten Hälfte des April für das unbewaffuete Auge
ſtill zu ſtehen ſcheint Jupiter kommt noch früher als Mars in
ſeinen höchſten Stand am Südhimmel und fällt hier ſchon in der
Dämmerung durch ſeine bedeutende d egt in die Augen da
er nur von der Venus an Glanz übertroffen wird Die Unter
gangszeiten des Planeten liegen den Monat über zwiſchen 3
und 1 Uhr früh

Saturn iſt im Sternbilde des Stiers wo er ſich rechtläufig
bewegt aufzufinden und zwar nicht weit unter dem hellſten
Sterne des Stiers dem Aldebaran Saturn iſt nur noch abends
am Weſthimmel ſichtbar und verſchwindet hier am Horizont
Anfang des Monats Stunde vor Mitternacht zu Ende da
gegen bereits um 10 Uhr Am 13 ſteht er ungefähr 4 Grad
unter der Venus

Uranus rückläufig im Sternbilde der Jungfrau iſt von allen
Planeten am längſten über unſerm Geſichtskreiſe da er Ende
April erſt früh 3 Uhr untergeht Seinen höchſten Stand am
Südhimmel nimmt er nach und nach zwiſchen nachts 11 Uhr und
abends 9 Uhr ein Er ſteht dicht über dem Sterne 4 der Jung
frau in 175 Grad gerader Aufſteigung und 3 Grad nördlicher
Abweichung vom Aequator

Sternwarte Leipzig H Leppig
Otto ſah ein daß Lili recht hatte a hatte er den Reſt

ſeiner Riemerarbeit beendet und Lili den Schlittſchuh wieder
angeſchnallt Noch feſter aneinandergeſchmiegt aber ſchweigend
in dem Uebermaß ihrer Seligkeit liefen ſie raſch über die
Eisfläche Einmal hielt Lili noch inne

Jch kann der Mama nicht in die Augen en O ich
kann ihr nicht verheimlichen was heute zwiſchen uns vor
Stangen Sie muß mir s an den Augen anſehen an der

timme anhören
Du ſollſt ihr auch nichts verheimlichen meine Lili Aber

heute abend den einzigen Abend ſchweige noch Jch muß zuerſt
reden denn ich bin ja doch der ſchuldige Theil wenn von
Schuld die Rede ſein kann Nur bis morgen warte noch
Lili Jch will mit Deinem Papa reden

Wenn es kann Ottol
Verſprich es mir liebſte Lilil
Gut Otto denn ich glaube daß Du recht haſt und es

wird ſo beſſer ſein Aber ich habe eine ſchreckliche Ängſt als
wenn uns noch Schlimmes bevorſtände

Sei nur g Liebchen Doch da kommen ſchon Leute
J a Geſellſchaft Man war ſicher neugierig wo wir

geſteckt haben
So war es in der That Es gab jetzt ein r und

ſerragen Man hatte ein Unglück vermuthet S e und da
el auch ein leiſes Scherzwort das Lili das Blut in die

Wangen trieb tto übernahm die Aufklärung und erzählte
von dem kleinen Unglück und der ſchwierigen Arbeit die er
mit dem zerriſſenen Riemen gehabt hatte

Man erreichte nun raſch den Landungsplatz bei der Stadt
und trennte ſich nach verſchiedenen Richtungen

Lili hatte außer Otto noch mehr Begleitung von einigen
Freundinnen bis zu ihrem Haus Es war Otto nicht mehr
möglich mit ihr allein zu reden Ein verſtohlener Händedruckund ein einziger aber i Blick aus ihren Augen ſie

Koch beim
ſagten c bſchied vor der rtheir des Hofes
daß Lili ihm den Liebesſchwur halten werde den ſie ihm drunten
auf dem Weidenſtamm im Eiſe geleiſtet und mit den heißeſten
Küſſen beſiegelt hatteſen Veſehelt hhtte Schluß folgt
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